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Vereinsnachrichten £#3 £&

Verein ehemal. Seidenwebschüler Zürich.

Unterrichtskurse.
Die Notiz in der letzten Nummer der „Mitteilungen" im

Bericht über die Vorstandssitzung ist dahin zu berichtigen,
daß die Kurse nicht anfangs Oktober, sondern anfangs No-
vember beginnen.

Der Kurs über Bindungslehre und Dekomposition
von Schaftgeweben ist voll besetzt und können keine
weiteren Anmeldungen mehr berücksichtigt werden. Von den
Angemeldeten wird jeder Einzelne direkt Mitteilung erhalten,
ob er aufgenommen ist, wann der Kurs beginnt und wo er
stattfindet.

Für den Kurs über mechanische Weberei da-

gegen sind bis jetzt leider nur wenige Anmeldungen einge-
gangen. Wir können uns dies nicht gut erklären und glauben,
es dürfte darauf zurückzuführen sein, daß die Sache zu wenig
bekannt wurde. Wir möchten deshalb unsere werten Leser
ersuchen, junge Leute aus ihrem Bekanntenkreise, die sich
für den Kurs interessieren dürften, darauf aufmerksam zu
machen. Für einen jungen Mann, der im Websaal arbeitet
und dem der Besuch der Webschule nicht möglich ist, kann
es keine bessere Gelegenheit geben, sich in seinem Berufe
auszubilden. Das Programm umfaßt mündliche Erklärung
an den Webereimaschinen: Wind-, Zettel-, Spulmaschinen,
Beschreibung der einfachen und der Wechselstühle, der
verschiedenen Stuhlsysteme, Regulatoren,' Dämmungsarten,
Trittvorrichtungen, Schaftmaschinen usw. Das Kursgeld von
25 Franken, wovon 10 Franken Haftgeld bei regelmäßigem
Besuch wieder zurückerstattet werden, ist sehr bescheiden.
Zudem ist zu berücksichtigen, daß diese Art Kurse nur alle
paar Jahre abgehalten werden kann, die jetzige Gelegenheit
deshalb nicht versäumt werden sollte.

Den Verhältnissen Rechnung tragend, glaubten wir, dieses
Jahr von der Insertion in einer Reihe von Tageszeitungen
absehen zu dürfen und haben die Bekanntmachung auf unser
Vereinsorgan und den allgemein verbreiteten „Tagesanzeiger"
beschränkt.

Wir möchten nun nochmals dazu einladen, sich zur Teil-
nähme anzumelden. Der Kurs findet bekanntlich in der
Seidenwebschule statt und sind Anmeldungen an den Präsi-
denten der Unterrichtskommission, Herrn Heinrich Schoch
in Höngg, zu richten. Der Vorstand.

Vorstandssitzung vom 27. Oktober 1915.
Auszug. Der Vorstand hat beschlossen, zum diesjährigen

Kurs über Bindungslehre 22 Teilnehmer zuzulassen.
Von den zirka 30 Anmeldungen müssen diejenigen der Aus-
länder und der Jüngsten zurückgestellt werden.

Da für den Kurs über mechanische Weberei
nur wenig Anmeldungen vorliegen, so wird auf dem Zir-
kularwege bei den Fabrikanten für denselben Propaganda
gemacht. Der Vorstand hofft, daß dieser Kurs, wenn auch
etwas später, ebenfalls durchgeführt werden kann.

Für den Januar 1916 ist ein Vortrag des Hrn. Dr. Hinter-
meister im Schöße unseres Vereins in Aussicht genommen.
Näheres wird später im Vereinsorgan bekannt gegeben werden.

Die von unserem Sekretär, Herrn Dr. Niggli, revidierte
Jubiläumsschrift wird in der nunmehr vorliegenden Fassung
genehmigt und in Druck gegeben.

Der Vorstand hat eine dreigliedrige Kommission ernannt
zur Organisation einer Zusammenkunft der Vereinsmitglieder
bei Anlaß der Feier des 25jährigen Gründungstages unseres
Vereins.

Der Vorstand macht darauf aufmerksam, daß Preis-Ar-

beiten, die zur Beurteilung eingeliefert werden, nur auf
einer Seite beschrieben werden dürfen und womöglich in
Maschinenschrift auszuführen sind.

Eintritte: 1 Aktiv-Mitglied.
Der Aktuar: Erhard Gysin.

Bibliothek.

Der Bestand unserer Bibliothek wurde neuerdings durch
folgende Werke vermehrt:
1083 Caspar Honegger. Ein Lebensbild aus der Jugendzeit der

schweizerischen Industrie.
1151 Edelstein, Sigmund, Ing. Die Fachbildegetriebe am mecha-

nischen Webstuhle.
1221 Ganswindt, A., Dr. Das Färben der Seide.

1276 Herzog, Alois, Prof. Dr. Die Untersuchung der natürlichen
und künstlichen Seiden.

1355 Meister, 0., Dr. Die Seidencharge, ihre historische Entwicklung
und ihre Bedeutung für die Seidenindustrie.

1493 Repenning, H. Die mechanische Weberei.
1555 Stirm, Karl, Dr. Chemische Technologie der Gespinstfasern.

Wir empfehlen diese Werke unsern Mitgliedern zu reger
Benützung. Die Zusendung erfolgt gegenseitig portofrei.

Die Bibliothek.

Kleine Mitteilungen

Kriegsgewinne großer Textil-Aktiengesellschaften. Der „Berliner
Oonf." hat wiederholt über die Geschäftsbelebung und die hohen

Kriegsgewinne berichtet, die zahlreiche große deutsche Textil-
Aktiengesellschaften jetzt zu verzeichnen haben. Nachstehend eine

Tabelle derjenigen Gesellschaften, die, soweit es bis jetzt bekannt
geworden ist, im Kriege bessere Ergebnisse erzielt haben als im
letzten Friedensjahre :

Dividende
vorige jetzige

Prozent
Aachener Tuchfabrik 0 15

Aktiengesellschaft für Leinengarn Renner 8 10

Strumpfwarenfabrik Segall 0 10

Bremer Wollkämmerei 20 30

Deutsche Wollwarenmanufaktur 0 6

Erdmannsdorfer Spinnerei 4 6

Gladbacher Textilwerke 0 20

Gladbacher Wollindustrie 8 20
Norddeutsche Trikotweberei 11 11

Kammgarnspinnerei Düsseldorf 8 8
Norddeutsche Wollkämmerei 10 10
Schlesische Textilwerke 8 14

Spinnerei Vorwärts 0 4
Mechanische Buntweberei Kolb & Schule 9 15
Mechanische Weberei Zittau 8 10
Süddeutsche Baumwollfabrik 2 5
Concordia Spinnerei 41/2 5
Gebhard & Co 10 10

Kammgarnspinnerei Schöller Eitorf 4 5
Kammgarnspinnerei Wernshausen 9 9
Ravensberger Spinnerei 5 12

Kammgarnspinnerei Stöhr 8 8
Sächsische Wollgarnfabrik 10 10
Westdeutsche Handelsgesellschaft 9 12

Lüneburger Wachsbleiche 0 6
Wäschefabrik Gebrüder Ritter 9 9
Hannoversche B'wollspinnerei u. Weberei Linden 0 10

Ferner wird gemeldet:
Die Gebrüder Schüller A.-G. in Venusberg (Baumwollspinnerei

und Zwirnerei) hatte in 1914/15 nach 232,865 Mark (im Vorjahr
244,430 Mark) Abschreibungen einen Reingewinn von 280,855 Mark
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(190,682 Mark), woraus der Dividendenreserve 75,000 Mark zuge-
führt und 6 (8) Prozent Dividende auf 2,50 Millionen Mark Aktien
verteilt werden.

Die Bilanz der Augsburger Buntweberei vormals L. A. Rie- *

dinger, Augsburg für 1914/15 weist nach Abzug der Amortisation
und der Vertrags- und statutenmäßigen Lasten einschließlich eines

Vortrages von 115,802 Mark (im Vorjahr 124,179 Mark) einen stark
erhöhten Reingewinn von 022,261 Mark (311,802 Mark) aus. Es

wird beantragt, daraus 10 (8) Prozent Dividende zu verteilen,
120,000 Mark für Arbeiter-Unterstützungszwecke und 50,000 Mark
für Extra-Amortisation zu verwenden, während 232,261 Mark neu
vorgetragen werden.

Leipziger Messe in Lyon. Der französische Handelsminister
Thomson empfing vor einigen Tagen den Bürgermeister von Lyon,
Herriot, in Begleitung einer Abordnung von offiziellen Persönlich-
kciten und Industriellen der Stadt. Diese Abordnung versicherte
dem Minister nochmals, daß man am 1. März 1916 in Lyon eine
Mustennesse zu eröffnen gedenke, die nach Leipziger Muster ein-
gerichtet, Fabrikanten und Käufer in direkte Berührung bringen
soll. Diese Ausstellung, deren Geschäftsstelle im Rathaus von Lyon
sich befindet, genießt das Patronat und die Unterstützung des Rhone-

départements, des Stadtrates von Lyon und der Handelskammer
von Lyon. Auch der Handelsminister hat dem Unternehmen sein
förderndes Interesse zugesagt.

Ans der Rede von Prof. Alb. Heim am Denkstein fiir F. A. Forel
in Morges. An der Denkmalfeier zur Ehrung des hervorragenden
Naturforschers sagte Prof. Albert Heim folgendes:

„Mir ist in dieser Stunde, ich sehe und höre wieder den jugend-
liehen Forel, wie er vor 45 Jahren an der Versammlung der Schwei-
zerischen Naturforschenden Gesellschaft in Frauenfeld zu uns ge-
redet hat. Feuchten Auges stürzten wir hin, um ihm die Hand zu

drücken; es galt der Verbrüderung von Welsch und Alemannisch
in unserem Vaterlande. Heute würde er uns die gleichen Gedanken
wie damals zurufen, noch ergreifender, noch inniger, noch feuriger
vielleicht. Da sein beredter Mund verstummt ist, muß ich ver-
suchen, Ihnen seine damaligen Worte zu wiederholen: Unser liebes

Vaterland, unser Schweizervolk ist aus verschiedenen Volksstämmen
zusammengesetzt. Das ist keine Unnatur, sondern ein großes Glück,
eine Folge höherer Entwicklung. Der bloße einseitige Rassen-Na-
tionalismus ist eine niedrigere Entwicklungsstufe, die zum Kriege
führt. Unser Vaterland ist glücklich darüber hinaus gekommen,
und die ganze Menschheit muß dereinst darüber hinausgehen. Denn
höher als die Nation, der Stamm oder die Rasse steht das Menschen-

tum. Die freien republikanischen Institutionen, in denen wir uns
in historischer Entwicklung zu einem einzigen Volk von Brüdern
zusammengefunden haben und die uns so glücklich verbinden, sie

sind eine Idee dieser höheren Ordnung, erhaben über den Rassen-

nationalismus. Unser Vaterland und unsere Vereinigung zum Volke
der Schweizer ist gegründet auf diese höhere Idee des Menschen-
turns. Bisher hat noch kein Land außer uns diese gleiche Stufe
in so schöner Ausbildung zu erreichen vermocht. Uns verbindet
weiter unsere gemeinsame Arbeit, in der die Vorzüge der verschic-
denen Stämme sich unterstützen und ihre Nachteile ausgleichen.
Und uns Naturforscher verbindet das Bewußtsein, daß die For-
schung die erhabenste Pflicht des Menschengeistes ist, hoch erhaben
über enge Stammesgrenzen, und daß sie uns dem reinen Menschen-

turne nähert. Möge sie dereinst auch die jetzt, im Kampfe liegenden
Nationen zum Menschentum zurückführen, die zerrissenen Bande
wieder knüpfen und die entgleisten Geister wieder gesund machen.
Die Zukunft liegt nicht im Kampf und nicht im Sieg, sondern in
der Verbrüderung der Nationen.

Mir ist, ich höre Forel, der alemannisch-schweizerische und
welsch-schweizerische Berge, Gletscher mit deutschen und solche

mit welschen Namen, deutsche und welsche Seen und alemannische
und welsche Menschen gleich zu verstehen suchte und gleich
liebte, dem aber die Forschung und das Vaterland über allem
standen. Der Geist Foreis, der Geist der gerechten hohen Menschen-

turns, er walte über unserer Forscherarbeit, er walte über uns allen,
er beschütze und segne die Schweiz!"

Büchertisch

Unsere Absatzverhältnisse in Industrie, Gewerbe und Landwirt-
schaft. Von Ed. Boos-Jegher, Generalsekretär des Schweize-
rischen Nachweisbureau für Bezug und Absatz von Waren, in
Zürich. Verlag von Rascher & Cie, Buchhandlung in Zürich.

Der Inhalt dieser Broschüre umfaßt folgende Hauptteile: Die
Landwirtschaft; Gewerbe und Handwerk; die Inlandindustrien;
die Exportindustrien ; Hilfsmittel beim Export; allgemeine Mittel
zur Förderung des Absatzes, die Industrien, Gewerbe und Land-
Wirtschaft dienen; das Schweizerische Nachweisbureau für Bezug
und Absatz von Waren. Die Ausführungen sind für normale
Zeiten, nicht für die Kriegsperiode berechnet. Sie sind der Inhalt
eines Vortrages, den Herr Boos-Jegher am 27. Mai 1915 in der
Neuen Helvetischen Gesellschaft, Gruppe Zürich, gehalten hat.
Interessenten dürften daraus mancherlei Anregung und Belehrung
schöpfen können.
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Tüchtiger Webermeister
mit den verschiedenen Stuhlsystemen vertraut, der franzö-
sischen Sprache mächtig, findet SOfOPt gilt© Stell©
in einer Seidenweberei in Frankreich. Freie Woh-
nung auch für Familie. Offerten unter Chiffre A B 1427
an die Expedition.

Junger, tüchtiger

Webermeister findet
dauernde Stelle in schweizerische Fabrik. Genaue Offerten
mit Ansprüchen und Photo unter Chiffre T M 1423 an
die Expedition dieses Blattes.

Meister gesucht
für kleinere Fabrikations werk-
statte zur Beaufsichtigung vom
Krempeln und dazu gehörigen
Maschinen, ca. 10—20 Arbeitern.
Derselbe muß selbst wo nötig
mit Hand anlegen und kleinere
Reparaturen besorgen können. Es
wird Schweizer vorgezogen. Of-
ferten mit Gehältsansprüchen u.
Zeugnisabschriften an 1424

K.Werner, Isolirgeschäft, Oerlikon

Patenterteilungen.
Kl. 19 c, Nr. 71,020* 31. März

1915. — Spulspindel. —• Egli
& Brügger, Webutensilien-
fabrik, Horgen (Schweiz).

Gl. 19 d, n° 71,021.* 18 janvier
1915. — Mécanisme d'arrêt de
bobinoir. — Joseph Robert
Leeson, 95, South Street,
Boston (Massachusetts, E.-U.
d'Am.). Mandataire: E. Imêr-
Schneider, Genève.
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